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Die Hirderlage der Sonaldemokratie

in Belgien
Die große von der belgiſchen Sozialdemokratie im Bunde

mit den übrigen Oppoſitionsparteien veranſtaltete Stimm-
rechtsbewegun g hat nunmehr mit einer vollſtändigen
Niederlage der Arbeiterpartei geendet. Wie der
Telegraph bereits gemeldet hat, wurde der von den vereinigten
Oppoſitionsparteien eingebrachte Reviſions und allgemeine
Stimmrechtsentwurf von der Kammer in namentlicher Ab-
ſtimmung mit 84 gegen 64 Stimmen verworfen. Gewiß iſt
dieſe Mehrheit von zwanzig Stimmen nicht gerade eine über
wältigende. Man darf aber nicht vergeſſen, daß
die gegenwärtige konſervativ katholiſche Parlamentsmehrheit auf Grund des Proportionalwahlſoftems
gewählt wurde, das eben die Bildung allzu ſtarker Mehrheiten
verhindert. Wie dem immer ſei, ſo viel muß zur allgemeinenGenugthuung feſtgeſtellt werden, daß das Miniſterium Desmet

de Naeyer ſich von den gewerbsmäßigen Volksverhetzern, die
in Belgien ſeit Jahren ihr verderbliches Handwerk treiben, nicht
einſchüchtern ließ, ſondern der künſtlich erzeugten „Volksbewegung“
den entſchiedenſten Widerſtand entgegenſetzte. Der Erfolg iſt
auch nicht ausgeblieben und hat bewieſen, daß es auch in
Belgien nur der Energie der Regierung bedarf, um die Um-
ſturzelemente in Schranken zu halten.

Die Frage iſt nun heute die, wie die n ſich nach der
Verwerfung des allgemeinen und gleichen Stiünmrechts durch
die Kammer weiter entwickeln werden. Daß mit Gewaltthätig
keiten und Ruheſtörungen abſolut nichts auszurichten iſt, das
haben die Arbeiter am Freitag Abend erfahren, als ſie ſich
anſchickten, das Wohnhaus des Kammerpräſidenten Schollaert
in Loewen zu ſtürmen. Sie wiſſen bereits, daß die Bürgerwehr daſelbſt auf die Meuterer ſchoß, acht derſelben tödtete und

etliche wenig andere mehr oder minder ſchwer verwundete.
Ein gleiches Loos würde den Sozialiſten bevorſtehen, wenn ſie

ſie aber wiſſen, daß die Regierung zum Aeußerſten entſchloſſen

iſt, ſo ſind ernſtere Unruhen nicht mehr zu befürchten.
Generalrath der Arbeiterpartei hat die

ſozialiſtiſche Sache durchaus verloren gegeben. rn
Morgen iſt er im Brüſſeler Volkshauſe zuſammengetreten un
hat nach vielem Hin und Herreden beſchkoſſen, daß die
Arbeit von Montag ab allgemein wieder aufs-
genommen werden ſolle. Abends wurde ein Aufruf an
die Arbeiterbevölkerung erlaſſen, der dieſe von dem Beſchluß
des Generalraths in Kenntniß ſetzte. Somit iſt alſo auch der
allgemeine Ausſtand, von dem die Sozialiſtenführer ſich
ſo viel verſprachen, geſcheitert. Er hat den Arbeitern nur
einen großen materiellen Schaden gebracht und auch die
nationale Jnduſtrie erheblich geſchädigt. Aber das allgemeine
und gleiche Stimmrecht hat er ihnen nicht gebracht, und ſohat denn die Sozialdemokratie auf der ganzen

Linie eine entſchiedene Niederlage zu rei
Sehr beachtenswerth iſt die Haltung der liberalen

Bürgerparteien, die während der ganzen jüngſten
Agitationsperiode von Anfang bis zu Ende an der Seite
der revolutionären Sozialdemokratie ſtanden.
Statt ſich über den Sieg der Regierungsgewalt zu freuen,
fallen ihre Preßorgane im Chorus über die Regierung her
und rathen dem Liberalismus, ſich an die die der neuen
S r zu ſtellen. Dies iſt um ſo bezeichnender,
als die ſozialdemokratiſche Partei in ihrer hieran am
Sonnabend im Volkshauſe den einſtimmigen Beſchluß faßte, fortan
ihre Hauptanſtrengungen zum Sturzedes Königthums
u vereinigen, weil König Leopold II. es, wie einſichtigeHpite natürlich vorausſahen, ablehnte, in der allgemeinen

timmrechtsfrage Stellung gegen ſeine eigene Regierung und
zu Gunſten der auf allen Straßen tobenden Umſturzparteien zu
nehmen. Das iſt die Partei, die fortan als offizieller Ver
bündeter des belgiſchen Liberalismus erſcheint, ein neuer
ſchlagender Beweis dafür, daß der Liberalismus in Belgien
nichts anderes iſt als eine Vorfrucht der Sozialdemokratie.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. April.

Militärjnbiläum des Prinzen Heinrich. in
Heinrich von Preußen, dem Dienſtalter nach der dritte Admira
der deutſchen Flotte, feierte am geſtrigen 21. April den Tag,
an welchem er vor 25 Jahren in den l Marinedienſt
eingetreten iſt. Der Kaiſer, das geſammte Seeoffizier-Korps,
ie Offiziere des Landheeres und das ganze deutſche Volk
lickken freudig bewegt auf dieſe Zeit zurück, in welcher
er liebenswürdige Hohenzollernſproß ſeine ganze Kraft

dein Dienſt des Vaterlandes gewidmet hat. Der am
I. Auguſt 1862 im Neuen Palais in Potsdam geborene
Prinz hat ſich am 21. April 1877 nach beſtandener
Eintrittsprüfung zum erſten Male dienſtlich an Bord
eines deutſchen Kriegsſchiffes, und zwar der „Niobe“ begeben.
Von 1878 bis 1880 machte er auf der Kreuzerfregatte „Prinz
Adalbert“ eine Weltreiſe. Danach legte er die Seeoffiziers
Prüfung ab und beſuchte die Marine Akademie. 1886 wurde er
Eſter Offizier auf dem Panzer „Oldenburg“, 1887 Chef einer
TorpedobootsDiviſion und befehligte von 1888 bis 1895 nach
einander die Kriegeſchiffe „Hohenzollern“, „Jrene“, „Beowulf“,
„Sachſen“ und „Wörth“. In den folgenden Jahreu fand ermehrfach vorübergehende Verwendung als Führer von Schiffs

Diviſionen und Geſchwadern. Von 1898 bis 1899 war er
Diviſions und Geſchwaderchef in Oſtaſien, ſeit 1900 ſteht er
an der Spitze des 1. Geſchwaders der deutſchen Marine. Zum
Admiral wurde er am 13. September 1901 befördert. Die
Aufmerkſamkeit der ganzen Welt war kürzlich auf den Prinzenſache als er in vollendeter und herzgewinnender Weiſe 5

es ehrenvollen Auftrages unterzog, die Bande der
zwi en dem deutſchen und dem amerikaniſchen Volke feſter zu
nüpfen.re Anlaß des 25jährigen Dienſtjubiläums des Pringen

fand Sonntag Abend an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wil
helm II.“ bei Kiel ein Feſtmahl ſtatt, an welchem der 2. Ad
miral des 1. Geſchwaders, Kontreadmiral v. Pritkwitz und
Gaffron, die Stäbe aller Geſchwader, die Kommandanten und die
erften Offiziere des 1. Geſchwaders theilnahmen. Montag früh
empfing der Prinz eine Abordnung der ſtädtiſchen Kollegien unter
Führung des Oberbürgermeiſters, welcher die Glückwünſche der
Stadt darbrachte und eine Spende von 5000 Mark für die Geſell
ſchaft „Seemannshaus,“ deren Protektor der Prinz iſt, über
reichte. Später brachten die Admirale, die Stäbe und Kom-
mandanten der hier liegenden Kriegsſchiffe und die Kommandeure
der Marinetruppen dem Prinzen ihre Glückwünſche auf dem
Flaggſchiff dar. Mittags fand im Schloſſe eine kameradſchaft
liche Vereinigung ſtatt. Auch in den Räumen des kaiſerlichen
Hachtklubs zu Kiel fand ein Feſtmahl ſtatt, an dem außer dem
Prinzen Heinrich nur diejenigen Offiziere theilnahmen, welche
gleichzeitig mit dem Prinzen in die Marine eingetreten ſind.

Der Kaiſer und Oberſt Marchand. Der Pariſer
„Gaulois“ hat ſeinen Leſern erzählt, der Kaiſer habe dem
franzöſiſchen Oberſt Marchand während deſſen Aufenthaltsin Vellin eine Einladung nach dem Königlichen Schloß zu

gehen laſſen, Oberſt Marchand habe ſich jedoch mit ſeiner be
vorſtehenden Abreiſe entſchuldigt. Es handelt ſich nach
der „Nordd. Allg. Ztg.“ hier um eine frei erfundene

abel. Der Kaiſer hat überhaupt erſt am Sonntag in
annover durch den General-Feldmarſchall Grafen von

Walderſee, dem Oberſt Marchand dort einen n ab
ſ davon Kenntniß erhalten, daß der Oberſt auft einer Rückreiſe von St. Petersburg auch in Berlin ver

weilt hat.
Der Kaiſer und die Stiftung Ceeil Rhodes.

Gegenüber dem Zweifel, ob der Kaiſer die Stiftung Cecil
Rhodes annehmen werde, „da ſie Sr. Majeſtät die ungewöhn
liche Verpflichtung der perſönlichen Auswahl der Studenten
und damit die Verantwortung auferlege“, erfährt die gak
an unterrichteter Stelle, daß die Annahme der Stiftung
ſeitens Sr. Maj. des Kaiſers bereits erfolgt iſt.

Der Kaiſer traf mit dem Kronprinzen Sonntag Abend
8 Uhr aus Hannover in Berlin ein. Zur Abendtafel waren
keine Einladungen ergangen. Montag Morgen unternahm der
Kaiſer mit dem r prire den gewohnten Spaziergang im
Thiergarten, hatte eine Beſprechung mit dem Reichskanzler
h v. Bülow, und hörte von 10 Uhr ab den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets. Später beſuchte Se. Maj. den
neuen Dom.

Auf Befehl des Kaiſers wird bei der am J. Mai d. Js.
in Gegenwart des Kronprinzen, als Protektors, ſtattfindenden Er
öffnungsfeier der Düſſeldorfer Ausſtellung eine
Ehrenkompagnie die militäriſchen Ehrenbezeugungen er-
weiſen. Zu dieſem Behufe wird die Kompagnie gegenüber der
Kuppel der Hauptinduſtriehallen Aufſtellung nehmen. Der
Kronprinz wird, wie wir erfahren, eine nochmalige
Fahrt an Bord des Lloyhddampfers Kronprinz
Wilhelm“ unternehmen, ſobald der Dampfer von ſeiner bevor
ſtehenden Neiv-York Reiſe nach Bremerhaven Hurückgekehrt iſt.
An dieſem Seeausfluge wird auch König Wilhelm von
Württemberg mit großem Gefolge theilnehmen. Eine Lloyd-
dampferfahrt dieſes Monarchen iſt bekanntlich ſchon vor einiger
Zeit geplant geweſen.

Perſonalnachrichten. Prinzeſſin Margarethe, die
Gemahlin des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen und jüngſte
Schweſter des Kaiſers, feiert am heutigen Dienstag ihren 30. Ge
burtstag. Aus dieſem Anlaffe findet in Gegenwart des Prinzen
paares auf der Weſerwerft der Stapellauf des kleinen Kreuzers
„H“ ſtatt, wobei Prinzeſſin Margarethe die Taufe vollziehen wird.König s tar Von Schweden wird nach einer amtlichen
Mittheilung am 15. Mai d. Js. zu einem mehrkägigem Kuraufent-
halt in Bad Em s eintreffen und bei dieſer Gelegenheit mit ſeinem
GEefolge, wie in den Vorjahren, im fiskaliſchen Kurhaus „Vier
Thürme“ Wohnung nehmen.

Stimmungsbild aus dem Reichstage. (Sitzung
vom Montag, den 21. April.) Die Servisvorlage hat
den Berathungsſaal des Reichstages nur ſpärlich bevölkert, ſelbſt
zwei Stunden nach dem Beginn der Sitzung ſieht man kaum mehr
als einige von den Fraktionen ausgeſtellte Unteroffizierspoſten und
Piquets, während das Gros augenſcheinlich irgendwo dahinter
lagert. Und doch hat die Frage für recht viele Wähler ein ſtarkes,
maäterielles Jntereſſe. Es handelt ſich um die Wohnungsgelder
der Offiziere und Reichsbeamten. Aber die Vorlage, wie ſie von
der Regierung eingebracht wurde, findet nur wenig Freunde. Der
Nationalliberale HofmannDillenburg iſt zwar ſehr einverſtanden
mit der Aufhebung der fünften Klaſſe des Tarifes, aber er
fordert doch eine Budgetberathung zu gründlicher Prüfung der
Vorſchläge, und ebenſo iſt Herr Singer der Meinung, daß der
Racker von Staat noch immer nicht genug gethan habe. Eifrig
ſprach auch Herr Richter gegen die Vorlage. Er wetterte da
gegen, daß man für das RNächſtliegende keinen Blick
mehr e daß die Beſatzung in China uns
mehr koſte, als der ganze ervistarif, daß wir

er Beckh aus freute ſi

dem Manne gleichen der unter einem prunkhaften Rock ein
zerriſſenes Hemde trägt. Auch die bei ihm übliche Berufung
auf die Autorität des Fürſten Bismarck fehlte der Rede des
Tribunen nicht. Als neuer Centrumsführer trat Herr Bachem
auf, der zuerſt auch auf Liebers altem Stammſitz Platz nahm.
Aus der Rede des rheiniſchen Centrumsmannes iſt die Klage
darüber bemerkenswerth, daß die Städte Leipzig, Köln und
Breslau nicht in die Klaſſe A aufgenommen worden ſind. Abg.
Lenzmann hat noch, in den Spuren ſeines Meiſters Eugen
wandelnd, die Rechenmaſchine vorgenommen und will heraus

efunden haben, daß der Oſten vor dem Weſten bevorzugt ſei.ie Vertreter der verbündeten Regierungen, Frhr. von Thiel

mann und der Graf im Bart, v. r v gaben
ſich alle Mühe, die Vorlage in möglichſt gute Beleuchtung zu
rücken. Was in der Kommiſſion u wird, mögen die
Götter wiſſen, daß es aber nicht den Abſichten der Regierung
entſprechen wird, iſt ſicher. Jnzwiſchen hatte ſich die Verſannnlung
um mindeſtens ein Dutzend Köpfe vermehrt und bei verhältnißmäßig
normaler Beſetzung trat man in die Berathung des zweiten
Gegenſtandes, der Vorlage über theilweiſe Beſeitigung
des fliegenden GerichtsſtandesderPreſſe, ein.
Bisher hatten bekanntlich die Leute von der Feder das „Vor
recht“, daß man ſie an allen Orten vor Gericht ziehen kann,
wo ihre Zeitung bezw. Zeitſchrift verbreitet iſt, ſo daß eigent
lich eine permanente Rundreiſekarte für alle Strecken Deutſch
lands und der anliegenden Grenzländer zur normalen
Ausrüſtung eines mit normalein Temperament J
Redakteurs gehören müßte. Jn Zukunft ſoll nur bei der
Privatklage gegen eine periodiſche Druckſchrift v
patriarchaliſche Verhältniß fortbeſtehen. Herr Nieberding W
bei dieſem Geſetz eine gute Stellung. Die Regierung iſt dabei
nur der Gebende, und der Staatsſekretär wies ſehr nachdrück
lich darauf hin, daß er nur den Wünſchen des Hauſes
entgegenkomme. Die Abgeordneten Eſche, Hahn und Oertel
waren denn auch mit der Neuordnung ziemlich einverſtanden.

als echter Mann
r Hagen, auch diesmal Nein ſagen zu können. „Genoſſe“

d hielt ſogar den Entwurf für eine Verſchlechterun
n ſpäter Stunde hatte das Haus noch den Preiſe

ſaſten Genuß, die Jungfernrede des das Deutſche mangelhaft
eherrſchenden däniſchen Redakteurs e zu hören.

r „Südjüte“ ergriff natürlich die Gelegenheit
eim Schopfe, gleich eine wichtige Dänenrede zu halten, bis ihn

Graf Balleſtrem wohlwollend, aber entſchieden zur Sache S
Nachdem der Präſident den eifrigen Herrn zum zweiten Male
ermahnt hatte, doch nächſtes Jahr beim Budget ſein He
auszuſchütten, und ihn zum dritten Mal mit einem Sachru
er hatte, war er fertig und das Haus zog es vor, ſich zu
vertagen.

Stimmnuungsbild aus dem Abgeordnetenhauſe.
(Sitzung vom Montag, 21. April.) Heute begann die dritte
Leſung des Etats. Abg. v. Williſen (konſ.) kam auf ſeine
frühere Aeußerung zurück, „wo die ſchwere Hand des früheren
Feldwebels auf dem Schreibtiſch liege, ſigge kein Blatt in eine
revolutionäre Redaktion“ und betonte, daß er dadurch die aus
den Civilſupernumeraren hervorgegangenen Beamten nicht habe
beleidigen wollen. Abg. Dr. Sattler (nl.), der auf dieſe Schluß-
folgerung hingewieſen hatte, nahm mit Befriedigung von dieſer
Erklärung Kenntniß. Damit ſchloß die Generaldebatte. Eine
Reihe von Einzeletats wurden r Erörterung erledigt. Beim
Etat der Staatsarchive gab Abg. Dr. r (Centr.) ſeiner
Freude Ausdruck, daß für das hiſtoriſche Seminar in Rom
6000 Mk. mehr in den Etat eingeſetzt ſeien. Beim Etat des
Krieg miniſteriums legte Abg. v. r (frk.) ſeine Auffaſſu
über die Anforderung an die Gendarmen dar. Man nehme vielfa
zu alte und langgediente Unteroffiziere und gewähre ihnen zu
niedrige Gehälter. Beim Etat der Juſtizverwaltung vertheidigte ſich
Abg. Dr. Krauſe (nutl.) gegen eine frühere Bemerkung des Abg.
Jürgenſen, daß er den Richtern die Schuld an der Verſchleppung
der Prozeſſe beigemeſſen habe, er habe nur die Vertheidiger
a einige Vorwürfe des Juſtizminiſters in Schutz genommen.

dachdem noch die Abgg. Träger (fr. Vp.) und Werner (Ant.)
über die neue Gerichtsvollzieherordnung geſprochen, wurde der

n h e t n e h lagAnträge vor auf Wiederherſtellung
Poſition 5 400 000 Mk. für den Homburger Bahnhof und
zwar ein Antrag Bachmann (ntl.) auf volle und ein Antrag
Dr. Krieger (fr. Vp.) v vorläufige theilweiſe Bewilligung.
Abg. v. Pappenheim (konſ.) rechtfertigte die ablehnende Haltung
ſeiner Partei gegenüber dieſer Forderung mit dem nicht über
mäßig großen Verkehr Homburgs, deſſen Bahnhofsverhältniſſe
immer noch nicht ſo ſchlimm wie anderer großer Städte ſeien.
Miniſter v. Thielen beſtritt dies und wies den regen Verkehr zahlen
mäßig nach, für den der dortige Bahnhof in keiner Weiſe genüge.
Der Homburger Bahnhof entſpreche den Bahnhöfen von Breslau,
Danzig und Königsberg hinſichtlich des Verkehrs von der
Qualität der Reiſenden wolle er hier nicht einmal ſprechen. Er
bitte dringend um Annahme des Antrags Bachmann. Abg.
Dr. Krieger (fr. Vp.) begründete ſeinen Antrag und bemerkte,
ſeine Freunde ſeien im Weſentlichen für dieſe Poſition. Finanz-
miniſter Frhr. v. Rheinbaben legt die Gründe dar, aus denen
die Finanzverwaltung ihre anfänglichen Bedenken gegen die
r habe e laſſen. Die Zuſtände auf dem Hom

urger Bahnhofe ſeien in Folge des ſtetig geſteigerten Verkehrs
ganz unhaltbar. In namentlicher Abſtimmung wurde der Antrag
Bachmann mit 177 gegen 105 Stimmen abgelehnt und der
Antrag Krieger auf Bewilligung einer erſten Rate für Grund



erwerb angenommen, indeß mit knapper Mehrheit.
wurde die Berathung abgebrochen. Präſident v. Kröcher
ſchlug vor, noch einen Antrag des Abg. Graf LimburgStirum
L Bewilligung von 10 000 Mk. als erſte Rate für die
techniſche Hochſchule in Breslau zu berathen, zog ſeinen Vor
ſales aber auf Widerſpruch des Abg. Sattler zurück. Morgen
teht der Antrag des Grafen LimburgStirum mit dem dazu

gehörigen Titel des Kultusetats und der Reſt des Eiſenbahn
etats zur Berathung.

Der Bundesrath tritt am heutigen Dienstag zu einer
Plenarſitzung zuſammen.

Der Geſetzentwurf betreffend die Unfallfürſorge für Beamte als
Ergänzung zum Unfallverſicherungsgeſetz aus dem Jahre 1887 iſt dem
Abgeordnetenhauſe vom Miniſterium für öffentliche Arbeiten zugegangen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

64. Sitzung vom 21. April 1902, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Schönſtedt,

v. Thielen.
Bei gutem Beſuch beginnt heute das Haus die dritte Leſung des

Etats. Jn der allgemeinen Beſprechung bemerkt
Abg. Frhr. v. Williſen (konſ.): Bei der erſten Leſung des Etats

nahm ich mich mit einigen Worten der Militäranwärter an. Da
konnte es Herr Dr. Sattler nicht unterlaſſen, gegen mich zu
polemiſiren. Er e meine Rede in ſeiner geiſtreichen
Art mit bengaliſcher eleuchtung, die hell aufblitze, aber
einen üblen Geruch hinterlaſſe. Nun, ich ſchlage Herrn
Dr. Sattler vor, die Beurtheilung der Vorzüglichkeit oder Minder-
werthigkeit unſerer Reden der Nachwelt zu überlaſſen. (Heiterkeit.) Jm
ungünſtigſten Falle hoffe ich dann wenigſtens als einer von denen
fortzuleben, gegen die Herr Dr. Sattler einmal geſprochen hat. (Sehr
gut rechts.) Er meint, ich hätte die Civilanwärter beleidigt, freilich
ohne es zu wollen. Er ſtellt mich alſo als einen Menſchen hin, der
nicht recht weiß, was er will. (Hört! hört! rechts.) Jch habe aber bei
der Erwägung der Thatſache, daß ein Geheimerlaß geſtohlen worden iſt, aus
drücklich nicht von Beamten, ſondern vonSchreibern geſprochen. Daraus geht
doch deutlich hervor, daß ich Beamten eine ſolche Jnfamie nicht zutraue.
Dr. Sattler kann alſo mit mir Frieden e Er ſorge alſo mit
dafür, daß die Mißſtände, die auf dieſem Gebiete noch vorhanden ſind,
beſeitigt werden. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. Sattler (nl.): Jch freue mich, daß Herr v. Williſen
Beamten die Entwendung eines Erlaſſes nicht zutraut. Er hat damals
freilich immer nur von Feldwebeln geſprochen, alſo die Möglichkeit offen
gelaſſen, daß Unteroffiziere die Thäter ſein könnten. Jch höre mit Be
friedigung, daß er einen ſolchen Verdacht nicht aufkommen laſſen will.

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung. Jn der Spezialdebatte
empfiehlt beim Etat der Staatsarchive

Abg. Dr. Porſch (Cent.) eine Petition deutſcher Hiſtoriker auf Um
wandlung des hiſtoriſchen Jnſtituts aus einer preußiſchen in eine
deutſche Anſtalt.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, der Kultusminiſter
habe angeregt, durch dieſe Petition die Akademie der Wiſſenſchaft
u einer Aeußerung aufzufordern. Dieſe lege aber Werth darauf, die
eitung der Arbeiten im hiſtoriſchen Jnſtitut in der Hand zu behalten.

Beim Etat des Kriegsminiſteriums verweiſt
Abg. v. Kardorff (fk.) auf den Mangel an Gendarmen. Tüch-

tige Anwärter für unſere Gendarmerie ſind um ſo nothwendiger, als
mit dem Anwachſen der Sozialdemokratie auch die Vergehen des Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt zugenommen haben. Dann haben wir
erhebliche Gehaltsaufbeſſerungen für die Eiſenbahn, Steuer und Poſt
beamten vorgenommen Dieſen Berufen wenden ſich jetzt natürlich die

Unteroffiziere lieber zu als der Gendarmerie. Will ſich die
taatsregierung alſo einen guten Erſatz für die Gendarmerie ſichern,

ſo muß ſie unſere Gendarmen unbedingt beſſer ſtellen. Dienſt
wohnungen ſind ja in einzelnen Bezirken ſchon eingerichtet,
aber auch hier müſſen wir ſchneller vorwärts gehen. Es giebt ja noch
Ortſchaften, in denen Wohnungen für die Gendarmen nicht aufzutreiben
ſind. Sollten im nächſten Etat nicht die nöthigen Maßregeln nach der
von mir gekennzeichneten Richtung getroffen ſeien, ſo werde ich mein
Ziel durch einen Jnitiativantrag zu erreichen ſuchen. (Beifall rechts.)

Beim Juſtizetat erwidert auf eine Anfrage des Abgeordneten
Schmitz (Centr.)

Miniſter Schönſtedt, bezüglich der bedingten Begnadigung in der
Fürſorgeerziehung ſei bereits eine Anweiſung ergangen, in der es heißt,
in geeigneten Fällen könne in Erwartung des günſtigen Erfolges Aus
ſetzung des Verfahrens in Ausſicht genommen werden.

Nach weiterer Debatte, deren einzelne Reden bei der im Hauſe
herrſchenden Unruhe auf der Tribüne unverſtändlich bleiben, wird auch
dieſer Etat bewilligt.

Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung liegen Anträge vor
u Titel 116 des Extraordinariums „zur Erweiterung der

ahnhofsanlage in Homburg v. d. H. als erſte Rate einer
Geſammtaufwendung von 5 400 000 Mk. eine Million Mk.“ Der
Titel war in der zweiten Leſung abgelehnt. Jetzt beantragen die
Nationalliberalen, den Titel nach der Regierungsvorlage
wiederherzuſtellen und als erſte Rate eine Million zu bewilligen.

Dagegen beantragen die beiden freiſinnigen Parteien, zunächſt
nur 1 Million für die vorbereitenden Bauarbeiten ſowie zu Grund
erwerbskoſten zu bewilligen und die Regierung in einer Reſolution
aufzufordern, ihren Anſchlag nochmals zu revidiren und in der nächſten
Seſſion zu berichten, ob und welche Ermäßigungen des Anſchlages wohl
möglich ſind.

Jm Fall der Ablehnung des freiſinnigen Antrages verlangen die
Abgg. Frhr. v. Erffa (Ekonſ.) und einige Mitglieder anderer Parteien
bei den dauernden Ausgaben im Etat der Staatsſchuldenverwaltung
die in der zweiten Berathung eingeſtellte Summe von 1 Million zur
Bildung eines Fonds, zur Vermehrung der Betriebsmittel, ſowie zur
Erweiterung der Bahnanlage zu ſtreichen und dafür den Dispoſitions-
ſonds zum Erwerb von Grund und Boden für Eiſenbahnzwecke um
1 Million Mark zu erhöhen.

Abg. Frhr. v. Pappenheim (konſ.): Jn der zweiten Leſung
hat mein Freund Graf Limburg-Stirum bereits darauf hinge
wieſen, daß die hier verlangte Summe ür andere Bahnhöfe viel
nothwendiger wäre, als für Homburg. Wir haben deshalb die
Hönigliche Staatsregierung erſucht, die Vorlage noch einmal zu
prüfen und ſind deshalb gezwungen, die verlangten Mittel zur Zeit
abzulehnen. Jch brauche nicht zu begründen, daß auf anderen
Bahnhöfen größere Mißſtände vorhanden ſind. Nun wird uns frei-
lich gefagt, auch hier ſeien große Mißſtände vorhanden. Ja,
wenn der Verkehr ſich von Frankfurt über Homburg noch weiter
fortſetzte, dann würde man anerkennen müſſen, daß die Betriebs-
ſicherheit gefährdet iſt, das iſt aber nicht der Fall. Wir werden
und können niemals Summen verweigern, wenn die Königliche
Staaksregierung uns ſagt, ſie ſind für die Schaffung betriebsſicherer
Verhältniſſe unbedingt nothwendig. Dieſer Beweis iſt hier aber
nicht erbracht worden. Es mögen Verhältniſſe vorliegen, die
zur Vorſicht mahnen, aber nicht Verhältniſſe, die bei einem vor-
ſichtigen Betriebe zu Gefahren führen. Dann verdient auch die
Frage eine eingehende Prüfung, ob die Beiträge, die die Stadt
Homburg leiſtet, genügend hoch ſind. Auch der Herr Eiſenbahn
miniſter hat erklärt, daß er ſelbſt zunächſt den Verdacht gehabt habe,
der Beitrag iſt zu gering, Homburg iſt zwar klein, aber es beſitzt
eine erhebliche Steuerkraft, und dieſer Steuerkraft entſprechend
muß ſein Beitrag zum Bahnhofsumbau bemeſſen werden. Auch
die Frage der Zufahrtsſkraße muß noch genau unterſucht tverden.
Aus dieſen Gründen können wir die erſte Rate dieſes Projektes noch
nicht bewilligen. Nun liegen zwei Anträge vor, die dem freiſinni-
gen Antrage beigefügte Reſolution könnte uns veranlaſſen, hier
der Linken zu ſagen: Das iſt es gerade, was wir wollen. Zum
Ankrage der Freiſinnigen ſagen wir, wir können nicht die erſte Rate

ehe wir nicht überſehen kännen.bewilligen, welche Mittel als

Konſequenzen dieſer erſten Rate dem Staatsvermögen entzogen
werden. Zum Antrage der Nationalliberalen brauche ich nach
meinen heutigen Ausführungen nichts Beſonderes zu ſagen. Jch
re Faß Sie bei Jhrer ablehnenden Haltung verharren. (Bei

Eiſenbahnminiſter v. Thielen? Namens der Staatsregierung
habe ich Sie zu bitten, dem nationalliberalen Antrage zuzuſtim
men. Aucch heute wieder iſt darauf hingewieſen worden, die Koſten
für den Umbau des Vahnhofs Homburg ſeien zu hoch. Jch habe
aber ſchon bei der zweiten Leſung darauf aufmerkſam gemacht,
daß in dieſen Koſten nicht bloß der Umbau des Bahnhofs ſteckt,
ſondern daß darin auch die Koſten für die Verbindungswege ent
halten ſind. Der Umbau des Bahnhofs allein erfordert nur
330 000 Mark. Daß das keine verhältnißmäßig hohe Summe iſt,
geht ſchon daraus hervor, daß für den Bahnbau in Koblengz ohne
Widerſpruch auf irgend einer Seite die Summe von 500 000 Mark
bewilligt worden iſt. Nun will der Herr Abg. v. Pappenheim nicht
anerkennen, daß der Umbau des Bahnhofs in Rückſicht auf die Be
triebs und Verkehrsſicherheit nothwendig iſt. Wenn man die Höhe
des Verkehrs auf dem Homburger Bahnhofe beſtimmen will, darf
D nicht die Durchſchnittszahlen heranziehen, die nach dem Ver

erkehr im Laufe des ganzen Jahres auf einen einzigen Tag
kommen würden, ſondern muß bedenken, daß in den Sommer-
monaten der Verkehr drei oder fünf oder gar zehnmal ſo groß
iſt, als man nach dieſer Durchſchnittsgiffer erwarten könnte Wenn
ich den Verkehr in Homburg während der fünf Sommermonake in
Vergleich ziehe mit dem Verkehr in Städten des Oſtens, ſo könnte
Homburg aus dem ganzen Direktionsbezirk Breslau nur Görlitz
und Liegnitz an die Seite geſtellt werden, in dem Direktionsbezirk
Bromberg nur Bromberg, in dem Direktionsbezirk Königsberg nur
Königsberg uſw. In dieſen Sommermonaten ergießt ſich der Ver
kehr über Homburg in ſo hohen Wogen, wie das Waſſer nach
Oeffnung der Schleuſen. Bei dieſer Sachlage bitte ich dringend, den
Umbau nicht abermals um ein Jahr hinauszuſchieben. Die
Eiſenbahnverwaltung, die die Verantwortung für die Betriebs
ſicherheit zu übernehmen hat, muß dringend darum bitten, daß
hier nicht Zuſtände beſtehen vbleiben, die ſchwere Gefahren für die
et des Verkehrs in ſich ſchließen. (Lebhafter Beifall
rechts.

Abg. Stengel (fk.): Namens des größeren Theils meiner
Freunde bitte ich Sie, den Antrag Bachmann anzunehmen und da
mit die Regierungsvorlage in dieſem Punkte wieder herzuſtellen.
Die geforderte Summe erſcheint uns allerdings auch hoch, aber
wenn der Miniſter erklärt, daß er unter den jetzigen Verhältniſſen
die Verantwortung für die Sicherheit des Verkehrs dort nicht über
mehmen könne, ſo ſind wir nicht in der Lage, ſeinen Antrag ab
zulehnen.

Abg. Dr. Krieger (frſ. Vp. Seine politiſchen Freunde fänden
die Summe von 5 Millionen für ſehr hoch und ſeien nicht in der
Lage, ſich heute ſchon durch Bewilligung der erſten Rate zu binden.
Sie haben deshalb den Ausweg gewählt, durch einen Antrag die
erforderlichen Mittel zu dem Vorarbeiten zu bewilligen und ſich die
weitere Stellungnahme vorzubehalten.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch kann das hohe Haus
nur bitten, den Antrag Bachmann anzunehmen und die Regierungs-
vorlage wiederherzuſtellen. Auch die Finanzverwaltung hat zu-
nächſt die geforderte Summe für zu hoch gehalten. Als das Pro-
jekt aber im ganzen vorlag und ſie ſich von der Dringlichkeit und
Nothwendigkeit der Bauten überzeugt hatte, hat ſie ſich ebenſo wie
Jhre Budgetkommiſſion dafür erklären müſſen. Gerade der Um-
ſtand, daß der große Verkehr ſich auf wenige Monate beſchränkt,
macht die Verhältniſſe dort ſchwieriger als an andern Orten, wo
Sommer und Winter derſelbe Verkehr iſt, die Verwaltung alſo
über ein geſchuktes Perſonal verfügt. Jch kann Sie alſo nur bitten,
die Summe zur bewilligen.

Abg. Letocha (C.) legt nochmals den Standpunkt der Cen
trumsfraktion dahin dar, daß ſie ſich von der Dringlichkeit und
Nothwendigkeit dieſes Baues nicht hat überzeugen können und daß
ſie deshalb in Anbetracht der ungünſtigen Finanzlage einſtweilen
nicht dafür ſtimmen kann.

Daran ſchließt ſich ein lange Debatte, in der die Abgg.
Ehlers (frſ. Vgg.), v. Ey nern (nlI.) und Sattler (nl.)
füy die Poſition ſprechen, während die Abgg. v. Pappenheim
(konſ.) und Frhr. v. Erffa dagegen ſind, indem ſie darlegen,
daß viel dringlichere Neubauten vorlägen als der hier geforderte.

Nach einer Fluth perſönlicher Bemerkungen, die zum Theil
ſcharf zugeſpitzt waren, kommt es zur namentlichen Abſtimmung,
bei der der Antrag Bachmann, Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage, das heißt Bewilligung der beantragten Bahnhofsbauten,
mit 177 gegen 105 Stimmen abgelehnt wurde. Der Antrag
Krieger auf Bewilligung einer Million ohne Bindung auf den ge
ſammten Bau wurde dagegen in einfacher Abſtimmung bei zweifel
hafter Mehrheit für angenommen erklärt.

Ueber den Antrag des Präſidenten v. Kröcher, nunmehr die
Etatberathung abgzubrechen und einen ſoeben eingegangenen An-
trag Graf Limburg-Stirum (konſ.) zum Kultusetat zu
vevhandeln, der die Einſtellung von 10 000 Mk zu Vorarbeiten für
die Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau fordert, kam
es zu einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte, die zu dem Ergebniß
führte, daß das Haus die Berathung dieſes Antrages auf Diens-
tag 11 Uhr vertagte. Schluß 46 Uhr.

ſogar gelungen, ſeiner Eibilkleider habhaft zu werden. Als ſie ihm
vorgelegt wurden, machte es auf den Mörder einen niederſchmet
ternden Eindruck. Er ſchien zu begreifen, daß nun alles verloren
ſei, und daß ſeine Komplizen ebenfalls von ihrem Schickſal ereilt
witrden. Man iſt bereits den Hauptagitatoren
auf den Ferſen Balmaſchow wurde von ihnen auserwählt,
da er eine verhältnißmäßig viel geringere Strafe davonträgt. Er
beging nämlich das Verbrechen einen Tag vor ſeinem 21. Ge-
burtstag, und ſomit kann ſein Urkheil, weil er noch nicht mündig
war, um ein Drittel der Strafzeit herabgeſetzt werden, alſo
13 Jahre Zwangsarbeit, gegenüber 20 Jahren, wie das Geſetz ſie
bei mündigen Verbrechern in dieſem Falle vorſchreibt. Balmaſchow
wird nach Feſtung Schlüſſelburg transportirt werden. Sein
Vater iſt ebenfalls politiſcher Verbrechen wegen nach Sibirien
verfchickt worden. Der Juſtizminiſter Murawiew befand ſich zur
Zeit des Verbrechens gerade in Nizzt. Er zeigte telegraphiſch
ſofort ſein Eintreffen in Petersburg an, woraufhin ihm bereits die
Akten bis Wirballen entgegengeſandt worden ſind.

Holland.

Geſundheitszuſtand der Königin,
Ein Bulletin von Montag Nachmittag 226 Uhr be-

friedigend. Ein Bulletin von Montag Nachmittag 2*8 Uhr be
ſagt: Der Verlauf der Krankheit der Königin giebt gegenwärtig
keinen Anlaß zu beſonderen Bemerkungen.

Finland.
Jn Helſingfors

fanden am 18. April aus Anlaß der Durchführung der neuen Wehr
pflichtordnung Unruhen ſtatt. Eine große Volksmenge ſammelte
ſich auf dem Platze vor dem Senatsgebäude an, wo ſich nur
6 Prozent der Geſtellungspflichtigen, nämlich von 856 nur 57 ein
gefunden hatten. Koſaken trieben unter Knutenhieben die Menge
auseinander. Mehrere Perſonen wurden verletzt. Die Bevölkerung
beruhigte ſich erſt nach der Zurückziehung des Militärs und der
Polizei.

Schweden.

Kundgebungen für das allgemeine Stimmrechk,
Inm ganzen Lande fanden geſtern Kundgebungen zu Gunſten

des allgemeinen Stimmrechtes ſtatt. Jn Stockholm kam es im
Laufe des Nachmittags zu Zuſammenſtößen zwiſchen der r
und der Volksmenge, welche unter den Rufen: „Nach dem Schloſſel“
den Polizeikordon zu ſprengen verſuchte. Die Polizei machte von
der blanken Waffe Gebrauch. Eine Abtheilung Militär hält mit
aufgepflanztem Seitengewehr die zum Schloſſe führende Brücke
beſetzt. Der Führer der Sozialiſten Brauting hielt mehrere An
ſprachen an die Volksmenge, in denen er ſie zur Ruhe ermahnte.
Jn Malmö betheiligten ſich 15 000 Perſonen an der Kundgebung.

Während der Unruhen in Stockholm verhaftete die Polizei 74
Perſonen, von denen 32 wieder entlaſſen wurden.

Der Krieg in Südafrika.
Die von Pretoria abgereiſten Burenführer ſuchen ihre

Kommandos wieder auf, um ihnen die Friedens
bedingungen vorzulegen. Steijn und Delarey ſind
in Klerksdorp r

Der Korreſpondent des „Standard“ in Pretoria telegraphirt
dieſem Blatte unter dem 19. d. Mts.

Jch habe erheblichen Grund zu glauben, daß man verſuchsweiſe ein
Abkommen getroffen hat, welches, wenn nicht etwas Unvorhergeſehenes
eintritt, ſich als ein wechſelſeitig erfreuliches erweiſen wird. Wie ich
höre, iſt auf Jnitiative der Buren ſelbſt ſchließlich die Grundlage eines
geſicherten Friedens erlangt worden. Die Burghers werden aufgefordert
werden, an verſchiedenen Sammelplätzen zu erſcheinen, wo ihnen an
beſtimmten, vorher vereinbarten Terminen die britiſchen Bedingungen
in klarer Weiſe vorgelegt werden. Mittlerweile wird jedoch keine Ein
ſtellung der Feindfeligkeiten eintreten, außer an den vereinbarten Ter
minen der verſchiedenen Verſammlungen der Burghers.

Jm engliſchen Unterhauſe fragte O'Kelly: „Welches ſind
die den urenführern zu Pretoria geſtellten Friedens
bedingungen Balfour entgegnet „Jch habe meiner früheren
Antwort nichts hinzuzufügen.“ O'Kelly „Warum kann, wenn
die Burenkommandos über die Friedensbedingungen informirt
werden, nicht auch das Haus darüber informirt werden
Balfour: „Jch acceptire jene Behauptung nicht.“

Ein Telegramm Kitcheners aus Pretoria beſagt: Jn
der letzten Woche wurden 18 Buren getödtet, 19 verwundet und 325
gefangen genommen. Zehn haben ſich ergeben. General French iſt
hinter den zerſtreuten feindlichen Truppentheilen in den Diſtrikten
von Ladygrey und Rhodes im Oſten der Kapkolonie her. Jm. Weſten
ſteht die Hauptmaſſe des Feindes um Oskiep, welches ſie ohne Erfolg
angegriffen haben. Ueberdies haben die engliſchen Truppen jetzt
Verſtärkungen erhalten. Den Diſtrikt öſtlich von Pretoria hat der Feind
jetzt verlaſſen, das von Süden her unternommene große Keſſeltreiben iſt
eben beendet. Oberſt Colenbranda operirt noch immer bei Pietersburg,
eine detachirte Abtheilung ſeiner Truppe ſtieß am 15. April auf über
legene feindliche Streitkräfte, konnte ſich aber trotz des ſchwierigen Ge
ländes in ihrer Stellung behaupten.

Ausland.
Die Ermordung des Miniſters Sſipjagin ein Komplott.

Die gegen den Mörder des Miniſters Sſipjagin eingeleitete
Unterſuchung die dem Unterſuchungsrichter für beſonderswichtige Angelegenheit übertragen Worden iſt, wird, der Schwere

des Verbrechens und der Unſicherheit der ganzen inner-politiſchen
Konſtellation entſprechend, mit aller zu Gebote ſtehender Energie
geführt. Dem Unterſuchungsrichter ſind der Prokureur der
Gerichtspalaſte Maximowitſch mit ſeinem Gehilfen, zwei politiſche
Prokureure und einer der Prokureure des Diſtrikts, in dem
die Mordthat verübt wurde, attachirt worden. Ueber die bis-
herigen Ergebniſſe der Unterſuchung meldet ein Telegramm
aus Petersburg, 21. April nähere Einzelheiten wie folgt

Die Unterſuchung gegen den Miniſtermörder hat bereits eine
Menge Material zu Tage gefördert. Der Mörder heißt, im Gegen
ſatz zu früheren Meldungen, doch Balmaſkthow. Er iſt mit
beſonderem Raffinement ans Werk gegangen. Aus ſämmtlichen
Wäſchegegenſtänden, ſowie aus der Uniform hat er ſorgfältig alle
Namen ſowie die Schneiderfirma herausgeſchnitten. Als Adjutant
eines Großfürſten, wofür er ſich ausgab, hatte er ſich durchaus
elegant gekleidet, die Haare kräuſeln laſſen, jedoch vergeſſen, ſich
Sporen anzulegen. Man fand vier Briefe bei ihm, von denen
zwei an Sſipjagin, die beiden anderen an Pobjedonoszetv
adreſſirt ſind. Ob auch auf letzteren ein Attentat beabſichtigt war,
darüber ſchweigt der Mörder. Unmittelbar nach dem Alktentat
forderte Oberſt Schewelew, der Jntendant des Marienpalais, in
dem der Reichsrath tagt, den Mörder auf, ihm ſeinen Säbel als
Militär einzuhändigen, Balmaſchow that es in ſo ungeſchickter
Weiſe, daß ſeine Nichtzugehörigkeit zum Militär ſofort bemerkt
wurde. Die Unterſuchung wird parallel von der Staatsanwalt-
ſchaft und der Gendarmerie geführt, wobei die nicht weiter über-
raſchende Entdeckung gemacht worden iſt, daß es ſich um ein
großes Komplott handelt, das ſein Konſpirationsquartier
in Finland, und zwar in Wiborg hat. Obwohl der Mörder
hartnäckig ſchweigt und alle Fragen mit den Worten beantwortet:
„Suchen Sie doch, ich ſage nichts,“ iſt die Unterſuchung durch einen
an ſich unbedeutenden Umſtand dahin geführt worden, den
Operationsort außerhalb Petersburgs zu ſuchen. Der Mörder
war nämlich ſeit Wochen in Petersburg nur auf Stunden anweſend.
Jnſtruktionen hatte er vorher nicht, er erhielt dieſe erſt aus Wiborg
in genaueſter Form. Genächtigt hat er auf der Strecke der fin-
JIändiſchen Bahn in kleinen Villenorten. Der Unterſuchung iſt es

un

Aus Nah und Fern.
Ein Dampfer verbrannt. Der Dampfer „City of Pitts-

burg“, eines der größten Schiffe, die auf dem Ohio verkehren,
iſt bei Waters Edge in der Nähe von Turners Landing ver
brannt. Unter den Paſſagieren brach eine Panik aus. Viele
ſprangen über Bord und ertranken. Die Zahl der Um
gekommenen wird auf 60 bis 75 geſchätzt.

Tanfe am Waldeckſchen Hofe. Jn der Kapelle des Reſidenz-
ſchloſſes zu Arolſen fand Sonntag Vormittag die Taufe des am
10. März d. J. geborenen PrinzenSohnes des Fürſten und derFaſt ſtatt. Der Tauffeier wohnen außer den Mitgliedern des
fürſtlichen Hauſes bei: der König und die Königin von Württemberg,

Prinz Adolf und Frau Prinzeß Adolf zu Schaumburg-Lippe und
die Erbgräfin zur Erbach-Schönberg. Die Großherzogin von
Luxemburg hatte die Oberhofmeiſterin Excellenz Freiin v. Preen zur
Vertretung entſandt.

Grobe Unvorſichtigkeit. Jn dem Berliner Vororte Nordend
hantirte ein Barbiergehülfe in Gegenwart ſeiner Braut mit
itroglycerinpatronen, die explodirten und ihm beide Hände ab

riſſen. Das Mädchen wurde an beiden Augen ſchwer verletzt.

Gerichtszeitung.
Ueber den weiteren Verlauf des Kroſigk-Prozeſſes meldet uns

der Draht aus Gumbinnen Jn der Montag-Sitzung theilte der Prä
ſident, Oberkriegsgerichtsrath Scheer, mit, daß heute Abend 7 Uhr
eine nochmalige Beſichtigung der Reitbahn, der Ställe u. ſ. w. ſtatt
finden werde. Die Lokalitäten werden zu dieſem Zwecke beleuchtet
werden. Als erſter Zeuge wurde der Unteroffizier Wiemer in
den Saal gerufen. Dieſer machte einen ſo befangenen Eindrud,
daß ihn der Vorſitzende wiederholt fragte, ob er krank ſei-
Präſident Scheer bemerkte: Sie brauchen hier nicht ſtramm
zu ſtehen und ſollen auch nicht ſagen „zu Befehl“, ſondern in
ruhiger und ausführlicher Weiſe erzählen, was Sie wiſſen. Sie ſtehen
hier nicht vor der Front, ſondern als Zeuge vor Gericht. Der Zeuge
machte hierauf ſeine Bekundungen. Er erzählte u. A. die Vorgänge
in der Reitbahn am 21. Januar, als der tödtliche Schuß erfolgte, und
bekundete weiter auf Befragen, daß Marten mit dem Rittmeiſter ganz
gut geſtanden habe. Präſ. Sie waren doch dabei, als am 10. Januar
Marten ſein Remontepferd nicht reiten konnte und der Rittmeiſter ihm
befahl, abzuſteigen und Stumbries reiten zu laſſen. Zie u ge: Jawohl.
Präſ. Marten ſoll darüber ſehr aufgeregt geweſen ſein. Zeuge:
Jawohl. Präſ. Sind Sie nicht der Meinung, daß Marten aus
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dieſem Zu auf den Rittmeiſter einen großen Groll gehabt hat.
e u a as iſt ſchon möglich. Der Zeuge erzählte alsdann

ontag, den 21. Jrwa habe er ſein Pferd nicht ordentlichreiten können. Der Ri r ſagte ihm: Sie ſind ein pflaumen
weicher Reiter, ſteigen Sie ab. Der Rittmeiſter befahl, W Unter

Stüber das Pferd reite. Jn dieſem Augenblicke fiel der Schuß.
ertheidiger Rechtsanwalt Horn: Jſt dem Zeugen bekannt, daßder Rittmeiſter kurz vor dem Morde gegen Zivilperſonen aus Anlaß

eines Streites bei einem Tanzvergnügen ſo ſcharf vorgegangen
iſt, de er mehrere Drohhbriefe gpielt, weshalb er nur in Begleitung
ſeines Burſchen ausgegangen ſei? Zeuge Davon weiß ich nichts,
das iſt mir unbekannt. Zeuge Unteroffizier Ehren reich ſchilderte
die Vorgänge in der Reitbahn am 21. Jan. und beſtätigte die Angabe
Hickels, daß dieſer bis zu ſeiner am 16. Juli 1900 erfolgten Ver
heirathung für die ordnungsmäßige Beleuchtung der Ställe ver
antwortlich war und daß nach dieſer Zeit ihm die e ab
genommen wurde. Darauf trat eine kurze e ein. Nach Wieder
aufnahme der Verhandlung wurde der Schankwirth Adam Bialla
aus Schböneberg bei Berlin als Zeuge vernommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Greiz, 21. April. (Jum Tode des Fürſten.

orinz Heinrich XXIV. iſt zum ungern aßigeg ande s-ſirſen von Reuß ä. L. proklamirt worden. Die Einſetzung einer

egentſchaft iſt bis nach Eröffnung des Teſtaments des ver
ſtorbenen Fürſten verſchoben worden. Das Teſtament des
Fürſten Heinrich Reuß iſt heute Mittag in Greiz eröffnet
worden. Die Bekanntgabe ſeines Jnhalts unterliegt noch dem Beſchluß
des Staatsminiſters und erfolgt vorausſichtlich am Mittwoch. Wie
die „Greizer Ztg.“ meldet, iſt als erſt es eileidstelegramm
an die Familie des verſtorbenen Fürſten Heinrichs XXII. ein Tele-
gramm vom deutſchen Kaiſer eingegangen.

Telegramnmte,
Berlin, 22. April. Der Präſident des ges reiſtaateso hat dem Berliner Magiſtrat 500 Mk. für e durch den

olkenbruch am 14. d. Mts. Geſchädigten z ggehen 7Die Spende iſt dem Oberbürgermeiſter an den Ge

ſandten Leyds zugeſandt. er Profeſſor von Leydenveranſtaltete geſtern einen Empfangsabend ſeiner Wohnung,

wozu etwa 400 Vertreter der Regierung, des Heeres, der
Marine, der Finanzen, Aerzte und Künſtler erſchienen waren.
Unter den Anweſenden waren auch der Kultusminiſter und
t Althoff. Der Reichskanzler ließ ſich vertreten.

ondon, 21. April. Der erſte Lord der Admiralität erhielt
vom deutſchen Kaiſer ein Telegramm, worin derſelbe dem
Kapitän, den Offizieren und Mannſchaften des Kriegsſchiffes
„Mars“, auf dem neulich das Geſchütz zerſprang, ſein Be
dauern ausſpricht und den Verwundeten
herſtellung wünſcht.

London 21. April. Das Unterhaus nahm mit 290
gen 61 Stimmen die Erhöhung der an.S Laufe der Debatte äußerte man, nichts könne voreiliger

ſein, als das Gerücht über Friedensverhandlungen.

Erb

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 23. April Normal temperirt, wolkig, Regenfälle,
windig.

Donnerstag, 24. April Veränderlich, ziemlich kühl, Nachts
Reif, windig.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unker Null. gen Wege
Saale.Halle 21. April 2,02 22. April 1,90 0,03

Trotha 2,34 2,26 0,08*Alskeben 20. Äpril 228 21. Äpril 226 0,02

Bernburg 1,88 1,83 0,05*Calbe, Obp. a 1,83 1,76 0,07do. Untp. r L 70 1,60 o,10Unſtrut.
Straußfurt 20. April 1,90 21. April 1,80 0,10]

Moldanu.
Budweis pprit 0,4920. April 0,480,01
Prag 0,74 0,52 0,22T Sue,
*Brandenburg 20. April 21. April
Oberpegel x 2,48 n 2,43 0,05Unterpegel u 2,00 v 2,04 (0,04*Rathenow

Oberpegel 1,79 1,80 0,01Unterpegel s 1,54 v 1,54*Havelberg 2,97 3 2,95 0,02
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

der Königlichen ElbſtromBauverwaltung.

Börſen und Handelstheil.
Allgemeines.

X Ueber die Geſchäftslage im Sächſiſch-Thüringiſchen Braun
kohlenrevier wird uns von ſachkundiger Seite geſchrieben Jn den
letzten Tagen macht ein Artikel in den lokalen Blättern Thüringens

und Sachſens die Runde, wonach die Lage des einheimiſchen Braun
kohlenbergbaues eine äußerſt ſchlechte ſei und noch ſchlechter werden

würde. Demgegenüber können wir mittheilen, daß zwar das ab-
gelaufene erſte Vierteljahr aus verſchiedenen Urſachen dem Kohlen
abſatze nicht günſtig geweſen iſt, daß aber dieſer Abſatz ſeit dem

1. April, dem Tage, an dem gewohnter Weiſe die für
die nächſten 12 Monate gültigen Preiſe in Kohlen,
Briketsund Naßpreßſteinenin Kraftgetretenſind
ſich wieder gebeſſert hat und ſich mit zunehmender Beruhigung der,
Verbraucher auch weiter heben wird. Arbeiterentlaſſungen werden
kaum noch nothwendig werden, wie ſie denn auch im Intereſſe der
Arbeiter während des Winters trotz des Abſatzmangels auf ein ge
ringes Maß beſchränkt worden ſind insbeſondere haben ſie bei
Weitem nicht die Zahlen erreicht, wie ſie in einigen Zeitungs
irükeln fälſchlicher Weiſe genannt ſind.

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtadt. Viehhofe zu Halle am 21. April.

waaaaänaawwowwwwwe
Preiſe für 80 Kilogr. g. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben 1. Qual. U Qual. III. Qual.

waren ver un4, l d, b. g. tanft verkauft
59 Rinder,

davon 5 Ochſen, 31 29 52 Färſen, a d 28 7 2 740 Küde, 30 27 à 25 40 23 10 Bullen. 32 2 30 2 23 7 10 23 Zalben, 45 I z 3382 Hammel, Schafe, 29 27 l 25 62davon Lämmer, 2 7 2 —77 S170 Schweine, davon u 134 36Uo Landſchweine, s «2 36T Angariſche. e o un

baldige Wieder

Wagren- und Probuktenberichte.
Getreide.

m Hamburg, 21. April. Weizen feſt, holſtein. loco 168 176.
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Ham
burg 110, loco meccklenburgiſcher 145 152. Mais ſtetig,
136, runder 94. Hafer feſt. Gerſte ſtetig.

Wien, 21. April. Weizen per Frühjahr 9,00 Gd., 9,01 Br.,
per MaiJuni 8,87 Gd., 8,88 Br. Roggen per Frühjahr 7,30 Gd.,
7,31 Br., per MaiJuni 7,07 Gd., 7,08 Br. Mais per MaiJuni5,06 Gd., 5,07 Br. er per Frühjahr 6,87 Gd., 7,88 Br., per Mai-
Juni 6, 87 Gd., 7,88

Peſt, 21. April. Weizen loco billiger, do. per April 8,92 Gd.,

8,93 Br., do. per Mai 8,76 Gd., 8,77 Br., per Oklober 7,73 Gd.,7,74 Br. Roggen per April 7, 13 Gd., 7,14 Br., per Mai Gd.,
Br., per Oktober 6,44 Gö., 6,45 Br. Hafer per April 6,78 Gd.

6,80 Br., per Mai Gd., Br., per Oktober 5,70 Gd., 4,71
Br. Mais per Mai A78 Gd., 4,79 Br. per Juli 4,93 Gd., 4,94 Br.

Antwerpen, 21. April. Weizen feſt, Roggen 'behauptet,
Hafer feſt, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 21. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
e Mai per Oktober

London, 21. April.

Paris, 21. April.
20,40. Roggen ruhig, per April 14,50, per Sept. Dez. 14,00.

New-York, 21. April. (Telegramm.) Rother V

80 Mais per Mai 67/
Mehl 2,90. Getreidefracht 1

Chicago, 21. April.
Juli 757/.. Mais ver Mai 617

Zucker.
(Schlußbericht.)

per Juli

Hambvurg, 21. April.

6,70, per Dezember 6,82x, per März 7,05. Flau.
London, 21. April.

An der Küſte Weizenladungen an
geboten,

Paris, 21. April. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per April
22,20, per Mai 22,35, per MaiAuguſt 22,15, per SeptemberDezemb.
20,40. Roggen ruhig, per April 14,50, per SeptemberDez. 14,00.

(Schlußbericht.) Weizen ruhig, per April
22,10, per Mai 22,20, per Mai-Auguſt 22,15, per Sept. Dezember

LinterWeizen
loco 88 per April per Mai 81!/ per Juli s per Sept.

67, per September 66.

Eelegr.) Weizen per Mai 745 per

Rü iben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 6,071, per Mai 6,10, per Auguſt 6,85, per Oktober

96 de Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. Z d. Matt.

--[m8. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterie ne 34 237747 b 3 r r r
Ziehnng vom 21. April 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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8. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotlerie.
Ziehung vom 21. April 1902, nachmitlags.Nur die Gewinne über Z32 Bk. ſind den beireſſenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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105020 138 271 367 [500] 72 420 533 37 67 637

737 814 973
[500] 108135 76 385 416 35
848 922 91

35 82 848 [3000] 109025 40 151 315 472 686 788

1500) 533 617 710 37 68 879 92 957 112037 [500] 93 [500)]677 736 57 113425 69 516 645 49 795 864 977 11 4200 330 557 85 907115090 102 349 98 561 94 674 700 1600 7 823 33 957 11 s 228 Zlo 13000

ren LeeraW Kaurioos o i und für die laufende Ziehung ſind bei d

Berichtigung. In der Liſte vom 10. April nachmittags lies 89 151 ſtatt 89 157

13 28 405 518 725 [3000) 39 45 70 941 117158 236 [500) 558 70 G 760

755 882 941
120060 138 202 79 98 657 806 39 935 121031 127 292 341 67 89 503

16 659 122110 300 492 504 59 821 123029 58 95 151 456 95 616 70629 908 r v 20 187
130189 258 324 84 408 727 853 131089 224 304 (500) 40 61 606 731

891 [1000] 9014 [1000] 93 132079 84 191 508 783 972 133013 616 869
134124 46 312 24 466 547 621 90 880 135024 231 52 315 421 548 691 (150000
817 21 54 78 36046 172 89 239 470 76 636 93 757 879 137013 24 [500

20 56 201 52 330 46 412 76 77 520 700 49 977 138174 293 435 61
49 727 84 803 922 13 1000] 765 848 919 55 78

140184 305 426 88 93 51 452 884 89 1410309 174 320 443 61
1000] 542 739 847 57 60 992 42019 101 89 252 373 3 601 715 848 993
43374 454 601 83 811 76 912 144011 346 54 [1000] 739 801

145352 466 633 66 [500] 723 38 860 93 146049 159 75 200 315 582 675 739
914 S 81 616 821 148085 108 31 745 977 149093 206 568 (1000]
662 746 80r ob 474 627 91 710 99 [1000) 151131 340 55 416 536 83 720
[1000) 814 152010 19 113 391 430 49 510 39 [500)] 711 821 942 153097 205
561 69 682 88 724 75 840 154070 694 761 88 877 78, 981 155339 522 794
869 947 89 156117 39 382 617 27 [500)] 57 760 157022 60 219 680 820 76
923 J 5 W 483 519 696 952 159051 (1000] 105 229 356 90 428 568 782 98

160052 62 146 273 321 24 543 715 38 938 44 161104 45 213 721 839 996
162079 156 95 276 83 318 84 632 945 163131 93 226 551 [1000) 77 661 [500
84 900 10 41 69 94 164201 26 306 415 74 554 772 842 89 99 941 16521
416 23 56 766 881 9090 1660109 521 (1000] 90 720 9093 1672109 58 301 677
97 711 47 59 812 87 168239 52 73 607 R 828 92 (500] 169001 (5000]
12 176 203 6 29 60 72 470 508 43 722 963170003 [500)] 161 824 978 95 17 h 1500) 136 274 [500)] 361 68 409

563 764 883 993 172014 90 134 228 469 673 76 958 173078 149 247 81
380 459 95 742 800 30 908 48 65 75 174069 114 205 322 95 759 845
175212 390 502 2] 613 (500)] 724 816 X 40 156 (1000] 65 210 358
421 508 48 91 646 79 82 177160 261 387 506 60 950 78053 455 81 86529 u 75 728 [1000] 831 178026 67 r 557 742 [1000) 836 64 77 923

008 236 48 86 312 409 74 535 69 [5000) 685 873 1816001 31 36 62
190 232 43 67 504 13 658 945 96 182134 48 282 348 450 622 28 712 56 957
(1000) 183261 328 81 571 72 692 796 809 955 184119 57 308 60 539 959185036 47 109 65 360 410 51 721 78 821 67 186048 289 307 404 510 21 684

924 96 187081 99 203 470 532 60 629 748 817 26 76 914 33 34 47 18381602
5 c 97 821 958 (500] 75 84 189022 155 64 73 490 667 89 727 [3000]

90035 236 360 [500)] 63 459 603 [3000) 88 742 855 75 980 191056 545
601 55 70 80 834 43 92036 325 (1000] 479 689 768 967 76 193009 69 1500)
104 466 88 580 867 194020 222 311 564 600 47 54 706 10 68 854 974
195022 113 506 30 629 57 1960606 18 238 39 [1000] 556 73 752 197162
19 563 99 604 75 [500] 723 93 858 912 198193 211 17 346 417 30 31 ([500] 65
91 524 669 706 1989222 72 435 91 710 37 916

200012 174 272 460 89 570 711 [3000] 71 889 920 65 201317 400 605
749 808 993 202000 83 185 331 544 725 67 973 203073 187 200 [1000) 42489 92 690 737 934 70 204168 292 530 652 752 911 46 20512 41] 00 0) 74

215 26 543 881 206469 671 790 889 924 207164 77 235 306 [1600] 4161500] 512 659 61 208021 53 55 56 74 156 379 92 424 7 737 839 2069318 90
452 59 [500] 63 91 511 96 812 908 [3000] 20

210052 289 339 47 61 73 [500] 428 75 92 615 [500) 18 54 211030 71
193 201 329 62 401 15 535 663 91 924 212017 132 84 249 62 68 520 691
213134 97 297 367 73 98 552 963 76 214086 92 117 245 424 528 869 953215009 23 [5 000) 36 ſo 77 135 73 258 314 413 53 79 96 538 42 52 772

106080 252 429 510 51 950
107016 257.13000) 43 300 62 408 15 600 48. 731. 39. o e6 g78 1109 81 225 86 [50

2 zu
110072 108 590 95 652 858 912 68 111020 37 112 26 58 238 397 48110000 Mk.

363 28 33 63 500 Mart.

2 r e

939 [500) 64 216125 58 76 281 420 48 929 217056 91 242 500) 53 375 83
97 (1000] 411 630 85 937 218137 49 693 219125 760 299 553 70 601 (500)
67 85 [1000] 966

220000 (500)] 118 243 73 456 731 841 221153 [1000) 71 316 420 530
22 307 59 427 80 658 65 [1000] 76 784 848 949 223079 82

448 530 89 622 47 98 712 42 923 25 224(003 50 806Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 150 o00 Ab

5 000 Mik., 2 zu 50 000 Mk., 7 zu 30 000 Mk., 11 zu 15 000 M. zu46 zu 5000 Mk., 722 zu 3000 Mk., v31 zu 1000 Mk., 180 zu

Fxrichtignng. In der Liſte vom 17. April nachmittags lies 145 247 ſtatt
141947.

en Kö 31

27 244 53 89 300 422 25 [500) 515 41 46 52 66 608

118007 20 70 340 84 751 890 119123 225 341 46 83 [8000) 436 42 524 94
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Kaffee.
Hamburg, 21. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 28,25, September 29,50, Dezember 30,25, März 30,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 21. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 28,00 G., September 29,25 G., Dezember
30,00, März 30,75 G. Tendenz: Unregelmäßig.

Amſterdam, 21. April.

ſtetig mit 5 Points Baiſſe.
Zufuhren für Sonnabend.

Havre 21. April.

36,25. Tendenz Behauptet.

loco 6,70 Br.
Autwerpen, 21. April.

Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. per Mai

Petrolenm.
Hamburg 21. April. Petroleum ruhig. Standard white

(Schlußbericht.) Raff.Petroleum.

JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 21. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſchloß

Rio 11 000 Sack, Santos 21 000 Sack.

(Schlußbericht.)

181 Br., do. per Juni 181 Br. Tendenz: Feſt.
New-York, 21. April.

white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
(Telegramm.)

Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,20.

Handelskammer notirt
Hamburg, 21. April. Spiritus ſtill, April 12,50 Br., 12,00 G.,

AprilMai 12,50 Br., 12,00 G., MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., Juni

Spiritus.
Nordhauſen, 21. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.(105--106 Ltr.) 54,00--56,00 Mk. Branntwein 45 8

Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſien der Branntweinfabrikanten durch die

Juli 12,50 Br., 12,00 G.
Paris, 21. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April

Good average Santos
April 34,00, Mai 34,25, Juli 34,75, September 35,50, Dezember

Petroleum Standard

ol. für 100

25,75, Mai 26,25, Mai-Auguſt 26,75, September Dezember 28,00.
Paris, 21. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April 26,00,

Mai 26,25, Mai Auguſt 26,75, September Dezember 28,00.
Hülſenfrüchte.

Magdevurg, 21. April.

38,00 Mk., alles für 100 kg.

Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00—36,00 Mk., Linſen 20,00 bis

Lachs,

Köln, 21. April.

Marken 49--49 Mk.
New-York, 21. April.

10,15, do. Rohe und Brothers 10,30.
Paris, 21. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April 60,50,

Mai 60,25, Mai- Auguſt 59,75, Sept. Dezbr. 59,75.
Kartoffeln. Stärke.

Berlin, 21. April. Kartoffelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl
15,75 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.

Hamburg, 19. April. Kartoffelſtärke 154-152 Mk., Lieferung
MaiJuni 154--152 Mk., Kartoffelmehl, prompt 151--152 Mk.,
Lieferung MaiJuni 154-158/, Mk., Superior-Stärke 16--16 Mk.,
SuperiorMehl 16--16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. April. Eßkartoffeln 5,50-—6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Ei
Magdebnurg, 21. April. Rindfleiſch

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30--150 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 19. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 130--145 Pfg.,
fg., Seezungen, große 150--165 Pfg., kleine 85 bis

100 Pfg., däniſche 120--130 Pfg., Kleiße, große 60-—80 Pfg., kleine
35--50 Pfg., Rothzungen 40--50 Pfg., Schollen, große 55——60 Pfg..,
mittel 50--60 Pfg., kleine 20-—35
Schellfiſche, große 40--55 Pfg., mittel 38--40 Pfg., kleine 25——30
Pfg., Cabliau, große 15--25 Pfg., kleine 10—-15 Pfg., Seehechte
Pfg., Lengfiſch 8—10 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 10 bis

Pfg., Rochen 7——9 Pfg., grade 275 Pfg.,

T Ig.120--240 Pfg., Zander 60-—65 Pfg., Flußhechte 70—-75 Pfg., Schnepel
35--40 Pfg., Barſe 25— 35 Pfg., Brachſen 35--40 Pfg., Hummern,
lebende 260-—270 Pfg.

100 kg.

kleine 55 90

13 Pfg., Dorſch 12-—22
rothfl.,

Oelſaaten.

270 Pfg.,

Oele.

Silberlachs

Fettwaaren.
Rüböl loco 58,00, Mai 57,00.

Hamburg, 21. April. Rübsl ſtill, loco 56,00.
Hamburg, 19. April. Schmalz. Amerik. Steam 48x Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50 Mk., do. do. Chauber
lain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 49 Mk., div.

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
(Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

Kartoffelmehl.

er.
im Großhandel 0,96 bis

fg., lebende Karpfen Pſg.,

Stroh. Hen.
Magdeburg, 21. April. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krumm

Bannmwolle und Wolle. a
Bremen, 21. April. Baumwolle Feſt. Upland middling

loco 484 Pfg.
Autwerpen, 21. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B Juli

4,50 Käufer, Februar 4,55 Käufer. e
Liverpool, 21. April. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Tendenz feſter.

Amerikan. good ordinary Lieferungen ſtetig.
Per April 5 Werth, Per Sept.Okt. 4227 Käuferpreis,

AprilMai 5 Käuferpreis,“ Okt.„Nov. 4282 Käuferpreis,
MaiJuni 5 Käuferpreis, Nov.Dez. 42 Verk.Preis,

„Juni-Juli 5 Käuferpreis, Dez.Jan. 428 Verk.Preis,„Juli- Auguſt s Verk. Preis Jan.-Febr. 42 Verk.Preis
Aug.-Sept. 488 Käuferpreis,

Havbre, 18. April, Abends. Wolle. April 131,50, September
136,00. Tendenz ſtetig.

Metalle.
Amſterdam, 21. April. Bancazinn 78
Loudon, 21. April. Silber 23/10 Lſirl., ChiliKupfer 53/, Lſtrl.

per 3 Monate 53!/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.Zinn 129, Lſtrl Zink 16i/, Lſtri
Glasgow 21. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 54 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 48 sh. 6 d.
Düngemittel.Hamburg, 19, April. EhileSalpeter.) Loco ab

Lager 9,00.

e Rio de Janeiro, 19. April. Wechſel auf London 12

Berantwortltch für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle, Spreqg
Ganden der Kedaktion von 9 bis 13 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreſſenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Lachsforellen

Frida n n S
Coursnotirungen

der Berliner Börſe vom 21. April,
(Ergänzungs-Courſe.) e n e e e erDeutſche Fonds und Stagtspapiere,

Ziusſuß
Badiſche Staatsanmeihe
Dad. Präm.Anlelhe 1867,
Baleriſche Präm. Anleihe
Varmer Stadtanleihe

do. do. 1892Braunſchw. 20 Thlk Looſe
Elberfelder Stadt Obl..

do. do. 18909Freiburger 15 Fres.Looſe
Hamb. 50 Thlr. Looſe

KölnMind. Pr.Anth.
Kur u. Neum. Com.Obl.
Lübecker

o. Ser. D.do. do. do. B.

do. do. III. eWeſtpr. Prov n.
Weſtf. Prov. Anleihe 1909

v

29 90 a B
99.90 b. B

3*

Ausländiſche gen

insfuBarletto 100 aue n
Bnkar. Stadt Anl, 1884..

do. do. 1885.Chilen. GoldAnlelhe 1880
Chin. Staatsanl.

do. v. 96,
do. v. hFopenhag. Stadt Ani.

Wexikaner Anl.

Heſtarr
do. Cred. 100, 58
do, 1860er Looſe
do. 1664er Looſe

Nqſfiſche Präm.Anl. 1864

do. do. 1836do. Goherente 1884.
do, Nicolat-Oblig o
o. Doden Kredit

do. do, gar.Spanlſche Schuld abgeſt.
Türkiſche Adminiſtr..

r u hros.LooEngarfſche Gold J A. r

do. Kre R. hdo. Staateér. 07

2222un

D

c
o

100 80bz.

108 90

15 5065

SS
w

D V on G
4

3

106 90

Deutſche HypothekenPfandhriefe,

insier Atahde eins

entjch, r 8o. th. Vrz.200D. Sr.K.eB, III. io.
do. IV. r. 110.
do. V. r. 10).ds. VI. ib. b. 1900

m Grundſch.Obl.,
o. do. doDeutſch p. B. Pfdör.

D. G. B. a

do.
Nordd. Gr. Cred. Pfob..
Nordd. Gr. Creditt Pfdbr.

IV V unkdbar bis 1903
Voinmerſche Hyp.-Pfandbr.

V. VI. Em. unt. b. 1900
do. VII. u. VIII. 1904unk.
do. IX. u. X. b. 1906 unk.
do. XI. u. XII. b. 1908unt
do. II. u. III. b. 1906 unt.

Vr. B.C. Bfd. T. II. r. 110..
do. III.,V.,VIII. r. 100
do. VII.,VIII. I. v. 100
do. XI. rz. 100.
do. XIEI. rz. 100
do. XV. z. 100.....Pr. ſufdbr.B. XIX. d. 1909

XXu. XXI. b. 1010
Pr. Vfobr.-B. XVIII b. 1908

Comm.-Oblg. bie 1907

e

4

2
r

101,5063

122.00

112760

107n dw
u

h än n

7 m. II. b. 1910
Comm.-Oblg, s 19068

99,00 G
103.50
100,406

Zinsſuß
Ctr.Pr.B-Pfb. 1866 u. 89 Je 95 89 G

1894 unk. b. 1900 J 55 G
18896 unt. b. 1006 J 595 Zör

Ttr, PrB.Pfb. 18906. 1900 4 1152 556 G
1859 unverloossar 4 152 556

r r (91 J 33 3333„1896unt. b. 1806 a 99300
Br. Cantrö.Pfdb. 1900. 553561

do. do. 1906. Je 25 806Pr. Centr.Komm.Obl. 2 154.166 6
Pr. Hyp. B. VIII.- XII. 4 7 092
do. do. XV. -XVIII., unt. 4 87 006Pr. Hpp.A.B. bis 1965.. 4 1100.309
Rdein. Hyp. Pfd. e 4 191.00 G

do. do. e 3 97 00Nh. Weſtf. Bod. unk. i 4 115575
do. do. untk, 1908 151,006
do. do. unk. 190101 4 1101,700.

Schleſ. Bod.Cred.B. 4 1100696
do. do. do. rz. à 110. 4
do. do. do. rz. à 100. 4
do. do. do. unk.b.1903 4 100795
do. do. do. z. à 100. 3 e

u IIIIIIIIIIIIIII u 33832O. IIIIIIIIIIIIIU 23 Weſtpr. hen 27T Pommerſche. 3 99,406 G2 Poſenſche 3 95,10S Preußiſche 3' e 99,106
D Süchſtſche. e T77C Schleſiſche 3'

GiſeubahnPrioritätz-Obligationen.

Anatoliſche i 102,40 Gt 0 IIIIIIIIIIIIIII 4Albrechtsbadn. 2 T7
Berg.Märk. III. A. B.... 3 e 99.256b3 B

do. III. 32 9925 3 BGraunſchweigiſche Landes 95 756
Böhm. Nordd. Gold-Obl. 4

CentralPaciſic 4 7DuxBodenbacher II. 5 105 506
do. II. 5 110 006do SilberOsl.
do. Gold-Obl. 4Dux Prager GoldObl.. 5 7

Galiz. KarſLndwig 1899. 4 99.395Gr. Riſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 S
JvangorodDombrowo. 4 102 006
Ital. Etfenb.Dbl. v. St. gar 2,4 66,2565
do. Mittelmeersahn ſtr. 4 1190 00 b. B

Kaſch.Oderderg Gold-Obl.! à (101 003.
do. Silber-Obl. 32296Kronprinz Rudolfsbahn. 4 1100 256

do. (Sakzkammergut) 4 (191 496
Koslow.Woron, 1889. 4 99 5023.
Hursk. Chark.Azow 1889. cKursk Kiew 799LembergCzernowiger 92 105
Lüi Bü ar. TTMagdeburg Wittenberg 2 T 7
anitoba. e 4 e 7 7Metlenb. Friedr. Fryö. JMoskauKursk. e e 4 T 7Mk. KiewWor. unt. v. igös 4 22105

MoskoRjäſan 4 1100 656
mee 99,20 BernPac. I. bis 1921 7do II. b 1933 4 1104,400

do. III. rz. 1937 3 nOreg. Rallw. u. N., i925 4 -7OrelGrtiaſiObl., gar 4 938096
do. do. do. visöbl 4

Oſtpreußiſche Südbahn e
Heſi Ung. Staatsb. alten 322008

8 z 30,206o. 1885., cdo. do. Ergänz. 3 91506do. do. G.-Ob. 4
Heſterr. Sokalbahn e W 4 100 252

do. Nordweſtbahn gar. 9 108,906
BilſenPrieſen. 4 7Portug. Eifenb.Döl. iss6 3 68 69

do. 1889 4 93596an le e e 4 92103Njaſ.Uralsk, gr. unt. v. idö Tdo. M gr. und. 199 4 32
do. gar unt. b. 1909 4 25299

Ruſſ. Südweſtbabn. 4 98 89Seine gar. unt. i e
eſter. Süddahn (9
do. Gold s 102,82

St. Lonisu. S. Fr., r. i1931 6 7

d o. 19315 77Serb. Eiſenb.Hyp.-Obl. A. 77
do. do. Lit. B. 7c 5 77o. Nordoſtbahn,

Dranskaukaſifede ..1 84,206.
Ungar. Elſenb,Anl, 4
Ungar.-Galiz. (gar.) 5 7Warſchau Wiener ber. e 4

do. sSer, e nW do. ler. e 4 100,906erraßahn. 77Wiaditawtasuntdö.disisös 4 22105
Sladtiawtas a 99,103 6WilbelmLuxemburg. 3 W
ZarskojeSelo. h 5

e a 3Ciſendahn-Stamm-PrioritätsAktien.
Dividende 1900 1901

Arad.Czanad. T 119,40BreslauWarſchau, e e 3
Dort mandGronau J e] 9776
Marienburg Mlawtaw. 5 5
Oſtpreußiſche Südsabn 4 11066,1065

siſeubahn Stamm Aktien

Dividende 1900 1901AachenNaſtricht. 7 6 ae e e o 91,756. BEreſetdUerdinger h 10 2EutinLilbeck 2 pä 525Frankfurt Güterbahn 4 28/4 83,606
HalserſtadtHlantenburg, 9
JuraSimpl. ko. Weſtbähn 4
JvangorDoinbrowo 5Kursk Kiew h e 5 5 TLemberg-Czernowiz 62/4 68
LZüttichLimburg v 777Ludwig shaenHerdach e 104 7
Oeſterr. Rordweſtö. e 5 54 D. 7
do. B. Elbethalb. S 2RaabDedenbnrg. 26,7564 6

ReichesergPardubt 427] 4

Banl-Aktien.

Gautd Ferlt d 1001ank der Berliner Kaſſenw. 3Bank für Sprit und Prod. S S s e G
mer Bankverein e e 7 42 123

Berg Mark. S. i. Stdf. Se 151.90 GBrauuſchwelger Baunk. 62 7 11423
Braunſchweig Hannover. e 7 138.398Cod.Soth. Kredit Seſel. S e 85.108
Söln W. S Tomm. Se 1 e 39.75Danziger Privatbank. e 7 5 115,256
Dentſche Effett.B. (Hahn) 4 I 105.456

do. Hypoth.-B. (Berl.)] 6 6'/2 119,256
Deutſche Grundſchuld. 7 7 1102,056. S
Deutſche Nationaibank. 8 7 1121558
Eſfener Credit. Se 8 1144,95
Gothaer Bribatdant 7 6 179,290Hannoverſche Bank. 6 4 117.755 8
Hamburger Hyp. Bant. 8 8 1[5545 s
Hamb. Com. u. Disk.- Bau S 921566
Königsberger Vereinsbank. 6 6 111,692
Lübecker CTommerzbant. 723 62 8 132.858
Mecklenburger Hypotheten. 411 11 193,39 6
Mitteldeutſche Bod.Cr.- A. 6 e 4 83,s96z
Norddeutſche Grund Jredit 5 5 93,996
Oldenbrg. Spar u. Leibant 10 Be
Pomm. Hyp. BankActien, 7 12833*
Preuß. Jinmos. M. v. St. 7 116.596

do. Leihhans konv. 6 6 169,258Preußiſche Pfandbr.-Bant. 7 z 122,50 v
Realkreditbank. 9 0 hWeſtfäliſche Bank III 6 5 116,906. G
Wiener Bankverein Z'la] e
Wiener Untonban: T a 6
Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Zinsfuß
Allg. Deutſche Kleinb.
Augen. Eiktr. Geſellſchaft

Aſchersledener Kali e
Bordumer Gußſtahl e e
Deſſauer Gas
Dortmunder Union
Gr. Berliner Pferdeb. e e

mburger Packetfahrt e
uckel- Obligationen

nia.urahütte. IIIIIIIIIIIIIII
Naphta- Obligationen
Norddeutſcher Llovd. e

do. o.Oberſchleſ. Eiſendahnöedarf
do. Eiſen Induſtrie

ThaleEiſfenwertk IIIIIIII
Zoologiſcher Garten.
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Sergwerks- und Hütten Aktien,

Dividende
Arenberger Bergwert
Aplerbek I IIIIIIIIII
Baroper Wahzwerk

Serzellus eBraunſchw. Kohlenwerke

do. St. Pr. eConcordiaGergwerk.
Conſ olidat. Berg w. G. e e e

Conſol. Marienhütte., h
Conſol. Redend. St. Pr.
Durer Kohlen kon.
Eintracht e es e
Eſchweiler Bergwerrk,
Geiſenkirchener Gußſtahl.
EeorzMarien St A.

do. St.Pr.
Hagener Gußſtahl. h
Harzer Lifenwerke konv.
Höſch, Eiſen und Stahl

Jnowrazlaw, SteinſalzeB..
Kattowiger.
Königin Martenhütte.
König Wühelm konv.
König Wilhelin St. Br. 2
Leopoldsgrute Edderttz
MagdeburgBergwer?.
Marienhütte Katzenau
Mend S Shwert St Pr.,.
Rdhein. Anthr.-Kohlen.
Rhein Nafſauiſche Bergbau
Rdein. Stahl Dit.
Stadtberger Hütte
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Dividende
Induſtrie Altien.

1601
7Neuroder Kunſtanſtalt 82 103,00 6

Dividende 1900 1901 Neuß, Wagenbau J (4425,00Admiralzgarten Bau 5 5 91,256 Nienbiirger Maſchinenfabrik 2 6 382
Annaburger Steingut O 0 65,69 Nordd. Eiswerke. 7 e 008Archtimedes (20 10 1171,60 6 Omnlbusgeſellſchaft 29 158,9065 805.508 Oppelner YortiandTement 104,006

Bau Risführung. 6 s e 97 106 Braunſchweiger Pferdebahn r
S BSerl.Charlottendurg 539502. G Sreslauer do. 7' 7 135885do. Reuſtadt. 4 17f2151. G Stettiner do. e 6 11 et 0S Paſfage konv. 4 4 68325 Saline Salzungen 7 1100, rB. Wilmoredorf. 1735,594 S Schäffer Walcker 5 4878Serlin Anh. Maſchinen (16 14 155 55 z S Sdleſiſche Cement [13 146, 0
Berliner JoLörauerei 10 9 1165,0060 G Stettinor Cham. Didier 25 18 1246, 106

do. Brauerei Köuigſt. 5 Stralſund. Spielkart. St. P. 5 F750Bresl. Fiſend. W. Linke. 14 8 173 Vereinsdrauerei Artern. 7 103.5 5
slauer Oelwerte 5 J. 62 5053 BDer. Köln. Rottw. Pulv. t 1191.75

Braunſchweiger Jute. (10 5 155.75 Weſtf. Drahtinduſtrie 10 1158,306Buzke, Retallinduſteie, 3 63 756 G do. Stahlwerte [17 7 JCementbaugeſ. Berlin 12 0 252,00 b. Wilhelmshütte., h 10 7 659 78 g
Charlottendög. Waſferwert. T BDittener Guß 20 112 152Chem. Fabrik Schering. 15 16 1[595 256. G Zucerfabrke Frauſtadt. 11 18 11 0500
Chemn. Maſch. Zimm. 10 3 (113 506 Dis tDauziger Oelmühle 0 0 10,20b6 onl.Deſſauer Gas 14 112 2109506 Berlin 3. Lombard 4, Paris 2,Deutſche Sasglühl.eGef 33 28 26250 h 6 Amſterdam 3. Petersburg

Fut ſpinnerei 5 1120506 Brüſſel 3, Portugieſ. PlägeDüfſfeldorſer Waggon 25 [16 297 095 Kopenhagen 4. Rom 5.
Erdimnannsdorfer Spinn. 4 63 065 Sondon 3, Schweiz. Plätze 3!Elterfelder Fardenfabrit. 18 123 75 b. G Naodrid 5. Norwegiſche Piatze Kl.
Freund Maſch. onv. 21 12 1285008 NewYork 5. WienFriſter Nohßmann konv. 6 91-106 6Gumnmifabr. Fonrobert. O 2230 UmrechnungsCo urſe.

do. Voigt Winde 6 4 1105.-308 d. 6 S 110 e. Gid, holländ, 1,70 M
Gummi 3 321 1 t o so Mt. 1 ſtr. 20,40 Me,

LHannov. Maſchinen Pr. Sarkort St. Pr. tonv. 7 7 108 99 Ss do. GBrückenbau kouv. 8 117.756 Gold, Silher und Papiergeld.

9 Wco (144,90 du Cours in R nerger Maſchinen et S ueaten uKaiſerhof en. 7 99.906 G Dollars e St. [6.19,5Keyling Th. Elſengief. 8 3 108,506 mperials r St. 16,19,566KurfürſtendammGejellſch. 17329906 G Aapoleonsd'or r St. SLa Veloce Jtal D. 0 7 455906 Sovereigns per S. 29.49
Ludwig Löwe Co. (2a 12 (257,25 SsSngtiiſche Banknoten per 9ſtr. eMagdeburger Banbank 5 5 125 Franz. Banknoten per 100 Fres. z

do. Hferdedahn 9 1138.99 ZSeſierr. Sanknoten z. per vet 9. tn
Maſch. Breuer. 16 4 96.208 do. Silbereonv. (Derlin einlösb.).Rorddeutſche Wollänmerei l 146,255 G guſſiſche Banknoten ver 100 R. [216,305

Leipziger Börſe vom 21. April.
Deutſche Fonds. Bank und KreditAktien.
Zinefuß Dividende 1900 1953K. Sä h gem. e unh r 3 diverſ.) W 2py. (19 43835

e r 123e 0,50 6 Leipziger Bank o e wenz u 3 4833 33330 See Horeth. öali... f. 2 tdo. do 3 500 90,50 6 Sächf. Bank. 2 T t11.606do. do r 3 500 33330 J 2 2e neue t JIud.-Aktien, Br. u. Stamm- Prior.
do. St.Anl, v. 1855. 3 100] 95,696 Dividende ſI00 ſ 1051
do. do. v. 1852- 3/ 1009,756 M. Fabr.e 131 183 en 11425819222 rsusw. Bapierfabr. z alle
do. do. v. 1852-68) s 3 100782 Dorewdo. do. v. 1867 1409 752 D. m. (Sondermann s
do. do. v. 1869 3 Thir. 190228 Stler) Vorz A. 68 006do, do. fr. 2öb. Zittanl a. A. 3 a ren 99,75 Juteſp u. w. (2e 333

e 25 102258 Sermans Sgr. d 8do, Landrentendriefe 3 c 100,096 do. do. Pr. I. z 3353

do. h. l e t 3.do. L.C.Rentenſcheine. (3 diverj. 27258 Fette Le t. S 73do. do. (S. n. II.) a. Stude 103,308 Zhroisd. e 163.000
Thlr, Jeipyiger Gr. elektr. Straßd. 8 146,906

Nansf. Gewkſch. v. 1867 (cv.) 4 200 101,908 San f. Grunddeſ. Leipzig 10 122006
do. do. v. 1875/79(60.) 4 10 Leipziger Baubank 8 T 104,008do. do. o. 1ssa 4 191202 Eilektr. Werte Se 113.75do. do. v. 1893 4 101,928 do. cgilettr. Straßend. 5' 1732,006
do. do. v. 1897 4 S 101,30 do. Blerbr. Neudnizt,Seiggig v. 1865 Theat.Anl. [3 t 95,002 v, Rieded Co. 10 205,506
do. von 1897 Ser. I 3 30,028 do. Kammzarnſpinn. 12 (174.25
do. von 1897 Ser. II. S 155,25 Ransfelder Kure. 7 7216do. von 1890 (S. II v. 87) 3 s 90,7 do. kleine III ten n 7de v 7 v. 87) z 183238 Naumb. Brnk. A G. Aect 17

o. v. u. 2 l. l h n 7do. v. 1870 u. 84) Er. m 190708 el
Ejtd. Sandodl.. (3/2 1000 190,750 eben 2 8850da. e e 3' 500] 100,756 Thür. Gasgeſ. Leipz. 15 27 240,25

So B. 1z 133888Siſeubahn-Stamm-Aktien. SeeleZeitzer Par. u. S. 2 7 138388Auftg Tevl. 800 dende m 293,000 erſade Sia nt 3 2
Tey oSohn. Nordbahn e eeer Aerraß. alte S 162.008

u G S. 2 Aunsländ. GiſeubahnPrioritäts-Obligat.
Galtz. K.Ldw. B. v. 90 gar 4 (099,906 57San 33.1 18 e en 101NariendurgMlawta 2 71,006 Duſchüehr. is06 (ſtfr.) 4 108396

do. 0o. III JJ 5 186871/72 2,80 6Ciſenbahn5t.-P.-Aktien. d Sodentas Em. I röä z 48 328
do. Em. 1871 III 5 109,25Dividende 1900 1901 do. do. 1874 Gold 5 110,508

DuxBodenb. v. 1891(ſtrf. S. 6 99 75 B GrazKöſflacher Em. I 1863. 42 102,006
do. do. do. G. 1190 006 do. Em. II, III, 1871, 72 5 094,256Marienburg Nlawta. 5 KaſchauOderberggar. Silb. 4 989006

Mit 1 Beilage,
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